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Auf Martins 
Spuren 
unterwegs

Crailsheim. Was wünschen sich 
die Familien, die auf Martins Spu-
ren den Stationenweg in der Bo-
nifatiuskirche begehen? Das ist 
keinesfalls ein Geheimnis: Fast 
alle haben ihre Wünsche für sich, 
für ihre Familien und für eine le-
benswerte Zukunft auf kleine rote 
Zettel geschrieben und in den auf-
gezeichneten Umriss des Mar-
tins-Mantels geklebt.

Mama und Papa umarmen, 
Kindern helfen, die nicht viel ha-
ben, armen Menschen helfen, 
Menschen in Not helfen: Das ist 
das Hauptthema der Mantel-Zet-
telchen. Weitere Wünsche für 
eine bessere Welt: „Liebe und 
Verständnis für alle Menschen 
dieser Erde. Wir sind alle gleich“, 
heißt es da. Außerdem: „Kein 
Streit und keine Missgunst“, „Die 
Natur durch Aktionen der Müll-
sammlung sauberer halten und 
denen, die das machen, danken“, 
„Weniger Müll herstellen“, „Fair 
Trade-Produkte kaufen“, „Weni-
ger Auto fahren für den Klima-
schutz“, „Mehr Klimaschutz, dass 
auch die nachfolgenden Genera-
tionen unsere wunderbare Welt 
erleben können und mehr Arten-
schutz, dass alle Menschen auch 
noch die wunderbaren Tiere er-
leben können“. Aber auch priva-
te Bitten finden sich: „Dass ich de-
mütig werde“ etwa, oder, deutlich 
von Kinderhand geschrieben, 
„dass ich keine Schlegereien 
habe“.

„Überragend gut besucht“
Organisatorin Anna Seeger sagt, 
die neue Form des Familiengot-
tesdienstes der katholischen Kir-
che in Crailsheim sei „überragend 
gut besucht“ gewesen: „Stets war 
mindestens eine Familie in der 
Kirche unterwegs. Dank der Er-
fassung am Eingang wissen wir, 
dass auch viele Familien da wa-
ren, die sonst keinen Gottesdienst 
besuchen.“ Auch im Gästebuch 
finden sich viele sehr positive 
Rückmeldungen. Birgit Trinkle

Kirche Beim ersten 
Familiengottesdienst „to 
go“ in der St.-Bonifatius-
Kirche werden zahllose 
Wünsche geäußert.
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Auf die Frage: „Wem ist es 
wichtig, dass er respek-
tiert wird?“ strecken alle 
Schülerinnen und Schü-

ler der neunten Klassen der Re-
alschule zur Flügelau ihre Hände 
in die Höhe. Die Neunklässlerin-
nen und Neuntklässler sind Teil 
eines interaktiven Präventions-
theaterstücks, das das Theater 
Q-Rage aus Luwigsburg aufführt. 
Der Titel des Stücks, „Achtung?!“, 
gibt die Richtung vor, so erklären 
es die beiden Schauspieler Mar-
lies Bestehorn und Daniel Neu-
mann zu Beginn: „Ach-
tung, rote Ampel!“ 
und „Ich achte auf dich“, 
aber auch „Ich habe Ach-
tung vor dir.“

Die Schauspieler 
schlüpfen in die Rollen 
der Schüler Lina und Ta-
rek, die sich zunächst 
mit den typischen Pro-
blemen Heranwachsender her-
umschlagen und dabei Antworten 
suchen auf die Fragen des Lebens. 
Als ein Umzug die beiden Freun-
de trennt, entwickeln sie sich in 

unterschiedliche Richtungen wei-
ter. Beide radikalisieren sich – 
Lina schließt sich einer rechtsex-
tremen Clique an, Tarek gerät an 
Salafisten, die eine ultrakonser-
vative Strömung innerhalb des Is-
lam eingeschlagen haben.

Wie konnte es dazu kommen? 
Dieser Frage geht das Schauspie-
ler-Duo gemeinsam mit den Schü-
lerinnen und Schülern nach. Dazu 
wird das Theaterstück, in dem 
sich Bühnenszenen mit Filmse-
quenzen abwechseln, immer wie-
der unterbrochen. Bestehorn und 

Neumann legen ihre Rollen ab 
und werden zu Moderatorin und 
Moderator, die die Szenen mit 
dem jugendlichen Publikum be-
sprechen und gemeinsam mit ihm 
nach Erklärungen und Lösungen 
suchen.

Was hätte Lina tun können, als 
sie sich nach dem ersten Tag an 
der neuen Schule einsam und un-
verstanden fühlte? Woran hätte 
sie erkennen können, dass die 
neue Clique rechtsradikal ist? 
Und was können Tareks Eltern 
und Lehrer tun, als sie merken, 
dass dieser sich immer extremer 
dem Islam zuwendet und keine 
anderen Meinungen mehr zu-
lässt?

Die Schülerinnen und Schüler 
in der Aula der Realschule haben 
einige Ideen und Vorschläge. Sie 
zeigen aber auch Verständnis für 
die Fragen und Sehnsüchte der 
beiden jugendlichen Figuren – 
und sie erkennen, wie schnell 
eine Radikalisierung geschehen 
kann, wenn die Jugendlichen ge-
schickt geködert werden.

Allzu einfache Antworten
Am Ende des Theaterstücks es-
kaliert ein Streit zwischen den 
ehemaligen Sandkastenfreunden 
Lina und Tarek. Auf der Video-
wand zwischen ihnen erscheinen 
die Mentoren im Bild, die sie mit 
allzu einfachen Antworten auf 

ihre Lebensfragen in den Bann ge-
zogen und Schritt für Schritt in 
extremistische Gruppen hinein-
gezogen haben.

Das soll den Realschülerinnen 
und Realschülern in Crailsheim 
nicht passieren, deshalb bekom-
men sie den Rat mit auf den Weg, 
nicht leichtfertig auf Verschwö-
rungstheorien hereinzufal-
len.  „Stützt eure Meinung auf 
Fakten. Lasst euch keine fremden 
Meinungen überstülpen, sondern 
bildet euch eine eigene Meinung“, 
sagt Daniel Neumann. „Die Welt 
ist nicht schwarz-weiß.“ „Sie ist 
bunt“, wirft Marlies Bestehorn 
ein. „Und das ist auch gut so“, sagt 
Neumann.

„Die Welt ist nicht schwarz-weiß“
Präventionstheater Schülerinnen und Schüler der Realschule zur Flügelau beschäftigen sich in einem interaktiven 
Jugendtheaterstück mit den Themen Radikalisierung und Extremismus. Von Christine Hofmann

Lasst euch keine 
fremden Mei-

nungen überstülpen, 
sondern bildet euch 
eine eigene Meinung.
Daniel Neumann
Schauspieler

Präventionstheater  
für Jugendliche
Das Theater Q-Rage wurde 2004 
von den Theaterpädagogen Sandra 
Hehrlein und Jörg Pollinger in Lud-
wigsburg gegründet. 

Das Stück „Achtung?!“ entstand im 
Rahmen der Initiative des Polizeipräsi-
diums Ludwigsburg, kofinanziert aus 
Mitteln des Fonds für die Innere Si-
cherheit durch die Europäische Union. 
Seit Herbst 2018 koordiniert das Kom-
petenzzentrum gegen Extremismus in 
Baden-Württemberg (konex) das Prä-
ventionsprojekt für Schulen.

Daniel Neumann und Marlies Bestehorn spielen zwei Schüler, die sich in verschiedene Richtungen radikalisieren.  Foto: Christine Hofmann

Bildung

Crailsheim. Nach zwei Jahren mit 
einschneidenden Corona-Maß-
nahmen sind die Mitglieder des 
Bezirksimkervereins Crailsheim 
schon fast dankbar, dass sie sich 
überhaupt wieder einmal treffen 
durften. Mitte September fand die 
lange noch in der Schwebe gehal-
tene Hauptversammlung statt. 
Zahlenmäßig kamen gerade ein-
mal so viele wie zu einem Stamm-
tisch zusammen. So etwas gab es 
noch nie in seiner 23-jährigen 
Vorstandschaft, bemerkte Vorsit-
zender Wolfgang Brosam. Man-
gels Planbarkeit gab es auch kei-
nen Referenten mit einem Fach-
vortrag zu einem Imkerthema.

Finanziell stehe der Verein gut 
da, selbst mit einem leichten ne-
gativen Ergebnis. Angesichts ei-
nes soliden finanziellen Polsters 
und teils schon negativer Zinsen 

lohne sich auch für Vereine Spar-
samkeit nicht mehr, so Brosam. 
Da verhalte sich ein solider Ver-
ein im krassen Widerspruch zu 
den Finanzministern in der ge-
samten Republik.

211 Mitglieder halten 1294 Bie-
nenvölker, und bei 17 Zugängen 
gab es nur drei Abgänge. Bei Bro-

sams Beitritt betrug das Durch-
schnittsalter 62, sein Lebensalter. 
„Jetzt sind wir bei 59 und einem 
Frauenanteil von 15 Prozent, also 
eine erfreuliche Entwicklung“, 
sagt er. Kassier Gerhard Eberle 
bat noch darum, die Veränderun-
gen bei den Bestandszahlen bis 
zum Jahresende mitzuteilen.

„Bei unseren Bienen ist der 
Frauenanteil natürlich wesentlich 
höher“, scherzt Brosam. Es wur-
den 98 Königinnen gezüchtet, 
aber es gab keine künstlichen Be-
samungen mehr, seitdem der 
langjährige Fachmann damit auf-
hörte. Acht Imker holten sich 240 
Larven für ihre Zucht. Allgemein 
gab es in diesem Jahr nur ein 
Sechstel des üblichen Honiger-
trags. Brosam hatte noch Glück. 
130 Kilogramm Honig bei zehn 
Völkern und mit acht Schwärmen 
seien aber kein Ruhmesblatt, fin-
det er. 

Zum Schluss wurde noch ein-
stimmig eine Beitragserhöhung 
beschlossen. Der Termin für die 
nächste Hauptversammlung steht 
auch schon fest: 20. Februar 2022. 
Dann werden die Imker auch eine 
neue Vereinsspitze wählen.

211 Mitglieder halten 1294 Bienenvölker
Hauptversammlung Der Bezirksimkerverein Crailsheim trifft sich endlich einmal wieder.

Das ist der Vorstand des Vereins. Ehrungen gab es keine bei der Ver-
sammlung, deswegen sind keine Geehrten abgebildet. Foto: privat 

Erzählcafé mit 
Anne Bronner
Crailsheim. Mit der Einladung 
„Komm, erzähl doch mal!“ wer-
den die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer dieses „Erzählcafés“ 
ermuntert, in kleiner, vertrauens-
voller Runde den Blick auf die ei-
gene Lebensgeschichte zu lenken. 
Mit Ruhe und Zeit dürfen Erinne-
rungen, die schön, traurig, lustig 
oder bedeutsam waren, entfaltet 
werden. Einmal im Monat, an ei-
nem Sonntagnachmittag, wird in 
die Runde im Vorraum der Spi-
talkapelle im Stadtmuseum ein-
geladen. Bei Tee und Kaffee ist 
zwei Stunden Zeit, zuzuhören 
oder selber zu erzählen. Es mo-
deriert Anne Bronner, über 20 
Jahre lang Lehrerin an der Fach-
schule für Sozialpädagogik. Ers-
ter Termin ist der 21. November 
um 15 Uhr. Die Volkshochschule 
bittet um Anmeldung unter Tele-
fon 0 79 51 / 4 03 38 00.

Ein Martinsmantel aus roten 
Wunsch-Zetteln in der Kirche St. 
Bonifatius. Foto: Birgit Trinkle

Schwieriger Partner Türkei
Crailsheim. Deutschland und die 
Türkei sind seit langer Zeit poli-
tisch, wirtschaftlich und kulturell 
eng verbunden. Millionen von 

Migranten und 
Remigranten 
bilden seit 60 
Jahren eine le-
bendige Brü-
cke. Dennoch 
bestehen auf 

beiden Seiten einige Vorurteile. 
In Deutschland wird die Türkei 
oft weitgehend mit Staatspräsi-
dent Erdogan gleichgesetzt, der 
das Land seit fast 20 Jahren auto-
ritär und zunehmend autokra-
tisch regiert. Eine nähere Be-

trachtung der zweifelsohne beste-
henden Problemfelder ergibt je-
doch ein differenzierteres Bild. 
Ein Vortrag am Donnerstag, 
18. November, um 19.30 Uhr an 
der Volkshochschule will helfen, 
die Türkei und die Türken besser 
zu verstehen. Er beschäftigt sich 
auch mit der Frage nach dem rich-
tigen Umgang mit dem schwieri-
gen Partner. Referent ist Dr. Hans 
Werner Schmidt, früherer Leiter 
des Goethe-Instituts Schwäbisch 
Hall.

Info Anmeldungen sind  erforderlich auf 
www.vhs-crailsheim.de oder unter der 
Telefonnummer 0 79 51 / 4 03 38 00.

Online-Shop
des Hohenloher
Tagblatts

Alle Produkte
aufeinenBlick.

Bücher zu lokalen Serien,
Souvenirs, Postkarten,
und Geschenkideen.

shop.hohenloher-tagblatt.de

Bahn
Weiterer Zug am 
frühen Morgen
Crailsheim. Mit der Fahrplanum-
stellung am 12. Dezember kommt 
auch eine Verbesserung auf der 
Murrbahn (Crailsheim – Stutt-
gart). Von Montag bis Freitag gibt 
es frühmorgens einen zusätzli-
chen Zug um 4.13 Uhr ab Crails-
heim. Für den Zugverkehr auf  
dieser Strecke ist die deutsche 
Tochter des britischen Verkehrs-
unternehmens Go Ahead verant-
wortlich. Weitere Informationen 
gibt es unter www.go-ahead-bw.
de/unterwegs-mit-go-ahead/fahr-
plaene.

Neuer Theater-Termin steht fest
Crailsheim. Das Theater Linden-
hof und die Stadtverwaltung 
Crailsheim haben sich auf einen 
Nachholtermin für die ausgefal-
lene Vorstellung der Komödie 
„Honig im Kopf“ verständigt: Die 
Aufführung findet nun am Sams-
tag, 23. April 2022, in der Event-
location Hangar statt. Los geht es 
um 20 Uhr. Die Komödie von Flo-
rian Battermann hätte in diesem 
Jahr die Theatersaison eröffnen 
sollen. Durch eine Erkrankung 
des Hauptdarstellers konnte die 
Vorstellung nicht stattfinden. 
Karten gibt es im Bürgerbüro  
unter der Telefonnummer 
0 79 51 / 40 30 erhältlich. Die be-

reits erworbenen Karten behalten 
natürlich ihre Gültigkeit.

Das Theater Lindenhof spielt 
das Stück „Honig im Kopf“.
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